
Arbeitsplan Deutsch für die 1. Klasse 
29. Mai bis 12. Juni 2020 

 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler der 1. Klassen, 
 
das ist euer Arbeitsplan für Deutsch für die nächsten 2 Wo-
chen. 
Erledigt die Aufgaben bitte, wie in den Arbeitsaufträgen be-
schrieben, kontrolliert sie selbstständig mit der beigelegten 
Lösung und schickt sie euren Deutschlehrer/innen  

bis spätestens 12. Juni per E-Mail, Edupage, und 
Moodle – oder bringt sie in die Schule mit. 
 
Die zwei Aufgaben SCHULE erledigen wir gemeinsam in der Schule –  
die zwei Aufgaben HOMESCHOOLING erledigt ihr selbstständig da-
heim. 
 
Habt ihr nicht die Möglichkeit, die Blätter auszudrucken, schreibt die Übungen 
bitte in eure Deutschhefte oder auf linierte Blätter.  
 
Bei Fragen stehen euch eure Deutschlehrer/innen jederzeit zur Verfügung. 
 
Viel Spaß und weiterhin alles Gute!! 
Eure Deutschlehrer/innen 
 

Aufgaben-
bereich 

Inhalt                               Erledigt am 

LWST Brief 

 

 Erledige alle  Arbeitsaufträge der 
Lernwerkstatt 

SCHULE 

Space 

 

 Leserallye 

 Juni Ausgabe  
SCHULE 

Mindmap  

 Merktext abschreiben 

 Mindmap „Hund“ ins Heft über-

tragen 

 Mindmap zur „Schule“ gestalten 

HOME-
SCHOO-
LING 

Space 
 Dusan hebt ab  

 Juni Ausgabe Seite 18 und 19 

HOME-
SCHOO-
LING 



 

1. Der Inhalt des Briefes 

 

Du weißt, dass jeder Brief anders ist. Das liegt daran, dass jeder Schreiber etwas 

Anderes erzählen und wissen möchte.  

In einem Brief kannst du… 
 von dir und deinen Erlebnissen, Wünschen, Sorgen erzählen 

 den Empfänger nach seinen Erlebnissen, Wünschen und Sorgen fragen 

In einem gelungenen Brief findet man immer beides:  

eigene Erzählungen und Fragen an den Leser. 

Lies die Tabelle durch und ergänze eigene Beispiele. 

Erlebnisse Wünsche Sorgen 

Ausflug ins Legoland Das will ich später mal 

werden 

Mathematiknote 

Schulfrei wegen 

Sturm 

Wünsche zu Weih-

nachten 

Kranker Opa 

Autounfall Endspiel des Fußball-

vereins 

Streit mit der besten 

Freundin 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

  



2. Tipps und Tricks 

 
Lies dir die folgenden zwei Briefe durch. Kreuze dann in der Tabelle die richtige 

Spalte an. 

 

 

 

 

 

 

 

Brief1: 

Hi Bonny, 

dein Geschenk zu meinem Geburtstag hab ich bekommen. Das Buch 

hatte ich aber schon, also hab ich’s weiter verschenkt. Eigentlich gibt 

es hier nix Neues. Jeden Tag Schule halt. Läuft aber ganz okay soweit. 

Nur in Mathe muss ich echt voll pauken, damit die blöde 4 aus dem 

Zeugnis verschwindet. Aber ich hab immer noch Zeit genug für Fußball. 

Coolstes Geburtstagsgeschenk war: eine Stereoanlage. Miesestes Ge-

schenk: Socken. Von der ollen Tante Helga, selbstgestrickt. So, ich 

muss jetzt aufhören. Schreib bald zurück! 

Servus, Harry 
  

 Brief 1 Brief 2 

Der Brief ist höflich 

formuliert. 

  

Der Schreiber interes-

siert sich für den Emp-

fänger. 

 

 

 

 

Der Absender hat von 

sich selbst berichtet. 

  

Der Brief ist abwechs-

lungsreich verfasst.  

  

Ich persönlich würde 

mich über diesen Brief 

mehr freuen: 

  



 

Brief 2: 

         Berlin, 23.1.2013 

Liebe Bonny! 

Zunächst einmal möchte ich mich ganz herzlich bei dir für das Buch bedan-

ken, das du mir zu meinem Geburtstag geschenkt hast! Ich habe mich sehr 

gefreut, dass du an mich gedacht hast und will dir deswegen auch gleich zu-

rück schreiben. Viel Zeit habe ich heute leider nicht, bei mir steht nämlich – 

leider! - noch Mathe-Lernen auf dem Programm. Meine Eltern bestehen da-

rauf, dass ich täglich übe, um im Jahreszeugnis eine bessere Note zu bekom-

men. So viel Spaß wie mein Fußballtraining macht das natürlich nicht, aber es 

muss halt sein. Spielst du eigentlich noch regelmäßig Fußball? Und wenn ja, in 

welcher Mannschaft und auf welcher Position? Als wir uns das letzte Mal un-

terhalten haben, hast du mir erzählt, dass du gerne in die Stürmerposition 

wechseln würdest. Hat das geklappt? Du hast mich in deinem Brief gebeten, 

dir zu schreiben, was ich zum Geburtstag bekommen habe. Mein allerschöns-

tes Geschenk ist eine Stereoanlage! Jetzt kann ich endlich meine Drei-Fra-

gezeichen-CDs anhören, ohne dass sich das Gerät ständig ausschaltet oder 

ganze Sätze überspringt. Ansonsten hab ich einige tolle Bücher erhalten und 

ein paar tolle Klamotten zum Anziehen. Ach ja: Tante Helga hat sich die 

Mühe gemacht, mir Socken zu stricken. Gelb-rosa-grün gestreift…. Ich hab 

mich herzlich bedankt und die Dinger dann ziemlich  schnell im hintersten 

Eck der Schublade verschwinden lassen. So etwas Scheußliches hast du dein 

Leben noch nicht gesehen! Sei mir bitte nicht böse, aber ich muss jetzt lei-

der Schluss machen, die Multiplikation wartet. Nächstes Mal schreibe ich 

mehr, versprochen! 

Viele liebe Grüße, 

dein Harry 
  



3. Im folgenden Brief sind die Wörter aus dem Kasten richtig 

einzusetzen! 

Bier – Colt-Duelle – Enkelkinder – unterhält – unmenschlich – lachend – Filme – 

enttäuscht – einschlafen – Amerika – aufregen – langsam  - geballert und geboxt 

– wach – Dienstag – kreischend - marschiert – Krieg – Mörder  

 

Liebe Enkelkinder! 
 

Ihr belächelt so gern meine Neigung, im Fernsehen nur harmlose, lustige und gar 

nicht „spannende“  ................................. anzuschauen und gleich abzuschalten, wenn 

es in einem Film grauslich zugeht. 

„Unsere Oma“, sagt ihr oft ....................................., „hat unheimlich schwache Ner-

ven!“ 

Jawohl, liebe .........................................., schwache Nerven habe ich anscheinend 

wirklich. Aber glaubt mir, das war nicht immer so. Früher, gleich nach dem 

...................................... , als die vielen Western- und Gangsterfilme aus 

.......................................... zu uns gekommen sind, da bin ich mit eurem Großvater je-

den .................................... und jeden Freitag ins Kino ........................................, und kein 

Film hat mir spannend genug sein können. Ganz versessen war ich auf 

........................................................und Kinnhaken-Prügeleien und Panzerschrank-Kna-

ckereien!. Von einem Film, in dem es nur eine Leiche gegeben hat, war ich fast 

.....................................................! 

Dass ich mich nicht mehr ..................................... kann, ist erst so schön 

................................................ Jahr für Jahr immer ein bisschen mehr – gekommen. 

Und nun kann ich überhaupt nicht mehr hinschauen und hinhören, wenn auf dem 

Bildschirm  .................................................... und ...................................................... wird, 

wenn Autos .......................................... hintereinander herjagen und 

........................................................ mit langen Messern in dunklen Tornischen lauern. 

Da bekomme ich Herzflimmern und Pulsflattern und kann hinterher nicht 

................................................  und liege bis nach Mitternacht wach und muss an diese 

Grausamkeiten denken. 

Ist es  menschlich zuzuschauen, wie andere Menschen geschlagen und erschossen 

werden, verfolgt und gequält? Ist es nicht ............................................., Salzstangerln 

zu essen und ............................ zu trinken und dabei gespannt zuzuschauen, wie ein 

Mann, der auf allen vieren herumkriecht, von irgendeinem Stiefel noch einen Tritt 

bekommt? 

Ist es normal und menschlich, dass euch das ....................................? Das fragt sich 

Eure Oma  



4. Aufbau eines Briefes 

Der Brief ist durcheinandergeraten. Schneide die einzelnen Teile des Briefes aus und klebe sie in 

der richtigen Reihenfolge auf ein Blatt.  
Anschließend versuche die Wörter in die Lücken einzufüllen: von einem Vorfall / ich mit all meinen 

Sorgen zu dir kommen kann / drohten / feig / Fußball / gegnerischen / Gewissen / groß / Herzen / 

Hilfe / Klassenvorstand / lästerte / Match / Schlag / stöhnend / Umkleidekabine / Verlierer / Zorn 

 

   



 
  



HOMESCHOOLING 
 
Übung: 

 Schreibe den ersten Merktext ab und übertrage die Mindmap in dein Heft. 

 Erstelle eine Mind-Map zum Thema Schule. 

 Überlege dir im Anschluss 4 Oberpunkte, die gut zum Thema passen. 

 Finde im zweiten Schritt jeweils 4 Unterpunkte. 

 Zusammenhänge verdeutlichen: Verbinde die einzelnen Punkte miteinei-

nander, evtl. durch verschiedene Symbole. 

  



 



 



 

Lösungen HOMESCHOOLING: 

 
a) Überlege dir im Anschluss 4 Oberpunkte, die gut zum Thema passsen. 
Mögliche Oberpunkte: Fächer, Klassen, Lehrpersonen, Schularbeiten und Tests 
 
b) Finde im zweiten Schritt jeweils 4 Unterpunkte. 
Fächer: Deutsch, Mathematik, Englisch, Sport, Werken 
Klassen: 1. Klasse, 2. Klasse, 3. Klasse, 4. Klasse 
Lehrpersonen: Frau Moschen, Frau Stieglbrunner, Frau Walder, Frau Bozok usw.. 
Schularbeiten und Tests: Mathe, Deutsch, Englisch, Biologie, Geographie 
 
c) Zusammenhänge verdeutlichen: Verbinde die einzelnen Punkte miteinander, 
evtl. durch verschiedene Symbole- 
 
 
 

 
 
 


